
TITELBILD IM MAI: Die Ginza ...
... Symbol für den Übergang von Edo, der alten Hauptstadt des Tokugawa-Shōgunats, zur mo-
dernisierten Metropole Tokyo. Nach einem großen Brand 1872 entstand im Herzen der Stadt 
unter Einbeziehung des Areals der alten Münze von 1612 ein Modellbezirk für die Modernisie-
rung Japans nach westlichen Vorbildern. Solide Gebäude aus Backstein, Geschäfte mit Schau-
fensterauslagen, Zeitungsverlage und Cafés sorgten für eine elegante Bühne besonders für die 
junge Elite Tokyos in den ersten Jahrzehnten des 20. Jahrhunderts. 

Das Modell im Edo-Tokyo-Museum im Maßstab 1/25 zeigt den Bauzustand Ende der 1870er 
bzw. in den 1880er Jahren. Der breite Boulevard wird von Pferdekutschen, Jin-Rikschas und 
auch schon einer Tramlinie befahren. 
Foto & Text: Till Weber

Am 25. Mai wird Herr Weber in einer Lesung Auszüge aus seinem im April erschienenen Reise-
buch vorstellen, das Japans Metropole aus einem ungewohnten Blickwinkel betrachtet. Thema 
des Abends wird auch sein, ob gedruckte Reiseführer im Internetzeitalter noch zeitgemäß sind 
und wenn ja, in welcher Form (mehr dazu auf S. 50).
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